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„Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg, führ 
uns zur Krippe hin: Zeig, wo sie steht!“ Das 
Lied, das die Sternsinger normalerweise singen, 
wenn sie den Segen zu den Menschen bringen, 
ist eine klare Aufforderung. Die Könige wollen 
wissen, wo der Heiland wohnt. Dank des Sterns 
finden die Könige zu Jesus! Und die Botschaft, 
dass uns der Retter, der Sohn Gottes, der König, 
der Frieden bringt, geboren ist, soll nun aller 
Welt verkündet werden. 

Dieser Tradition folgen die Leutkircher Stern­
singer auch in diesem Jahr. Die Kinder wollen 
von Haus zu Haus ziehen und die Häuser im 
Namen dieses neugeborenen Königs segnen. 
Und die Kinder haben noch einen speziellen 
Auftrag: Sie wollen auch selbst zum Segen 
werden, wenn sie Spenden für Kinder sammeln, 
die in einem Land wohnen, wo es am Nötigs­
ten fehlt, wo Hunger und Armut herrschen, wo 
einfache Krankheiten oft tödlich enden. 

So wird zum Beispiel ein langjähriges Projekt der 
Kirchengemeinde zur Lehrerförderung in Juba 
im Südsudan unterstützt. Die Kinder machen die 
vierte Strophe des Liedes wahr: 

„Stern über Bethlehem, kehr’n wir zurück, steht 
noch dein heller Schein in unserm Blick, und, 
was uns froh gemacht, teilen wir aus, Stern über 
Bethlehem, schein auch zu Haus!“ 

In diesem Jahr werden die Sternsinger zwar 
ihrem Namen nicht ganz gerecht, denn auf das 
Singen verzichten sie aus Pandemiegründen. 
Dafür sprechen sie den Segen vor den Häusern! 
Auch die Spendenübergabe ist heuer etwas 
anders: Die Spendenbüchsen sind an einem 
langen Stock befestigt, um den Abstand zu 
gewährleisten. So, wie die Familie von Jesus bei 
der Herbergssuche erfinderisch sein musste, ist 
auch das Vorbereitungsteam der Sternsinger in 
Leutkirch erfinderisch, um den Segen sicher zu 
den Menschen in die Häuser zu bringen.

Selber zum Segen werden
Sie sind unterwegs: 

Die Weisen aus dem 

Morgenland haben sich 

aufgemacht, den Retter 

der Welt zu suchen. Am 

6. Januar treffen sie 

an der Krippe im Stall 

zu Bethlehem ein, 

in Leutkirch: im 

Weihnachtsgarten vor 

dem katholischen 

Pfarrhaus. 

Vor einem Jahr haben 

die Könige noch an der 

Leutkircher Krippe 

gefehlt. Jetzt haben 

die Familien Bernhard 

und Gabi Göser sowie 

Johannes und Gerlinde 

Mast dafür gesorgt, dass 

das Personal im Stall 

vollzählig ist. 

Halt – einer fehlt noch. 

Ist aber schon in Arbeit.

Foto: jr

Ihr
Philipp Groll



Walter Hirt (rechts) überreicht im Beisein von Pfarrer Erzberger (Mitte) die 
Ernennungsurkunde zum Kirchenmusikdirektor an Franz Günthner. 
						          Foto: Karl-Heinz Schweigert

Ab dem neuen Jahr liegt im neuen Kirchenraum ein 
Namensbuch aus. Wer den Raum betritt, ist eingeladen, 
seinen Vornamen ins Buch zu schreiben. Jeder Name steht 
für einen einzigartigen Menschen. Noch ist das Buch fast 
leer – am Ende des Jahres 2022 wird es gefüllt sein mit 
Namen. Dahinter stehen Geschichten und Sehnsüchte. 
Und hinter jedem Namen steht die Zusage, die Christen 
bei der Taufe bekommen: „Ich habe dich beim Namen ge­
rufen. Du gehörst mir!“  
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Impfaktion für Jugendliche

Blick in die Kirchenbücher 2021

„Ich habe dich beim Namen gerufen“

Pfarrbüro:
Ulrike Harzenetter, Gabi Hellmann, 
Diana Segmehl
Marienplatz 5, 88299 Leutkirch
Telefon: 07561 - 848 95 70 
Fax: 07561 - 848 95 79
Mail: stmartinus.leutkirch@drs.de
Pfarrer Karl Erzberger
Telefon: 07561 - 848 95 70
Mail: karl.erzberger@drs.de
Mesner Thomas Maier
Tel.: 07561 - 91 51 831 (Sakristei) 

Diakon Philipp Groll
Telefon: 07561 - 848 95 75
Mail: philipp.groll@drs.de 
Pastoralreferent Benjamin Sigg
Telefon: 07561 - 848 95 76
Mail: benjamin.sigg@drs.de
Jugendreferent Dennis Hemer
Telefon: 0179 123 71 99
Mail: dennis.hemer@drs.de
Regionalkantor Franz Günthner
Telefon: 07561 - 91 38 50
Mail: franz.guenthner@drs.de

Kirchenpfleger Achim Reißner 
Büro: Marienplatz 17
Telefon: 07561 - 98 77 32
Mail: achim.reissner@kpfl.drs.de
Ökumenische Hospizgruppe 
Ulrike Butscher
Mobil: 0176 22 74 94 16
Mail: hospizgruppe@leutekirche.de
Angebots-/Ehrenamtsentwicklung 
Claudia Wahl (KiFaZ)
Tel: 07561 - 91 58 632
Mail: cwahl@drs.de 

Am Samstag, 22. Januar, ist von 10 bis 14 Uhr eine Impf
aktion im katholischen Gemeindehaus geplant. Besonders 
eingeladen sind Jugendliche und junge Erwachsene. Die Imp-
fung wird von Philipp Künst durchgeführt; der gesamte Erlös 
kommt der Mutmacher-Jugendarbeit zugute.

Bischof Gebhard Fürst hat Franz Günth
ner zum Kirchenmusikdirektor ernannt. 
Diözesanmusikdirektor Walter Hirt 
überreichte im Anschluss an den Sonn-
tagsgottesdienst am 2. Advent die ent-
sprechende Urkunde.

Den Ehrentitel erhält Franz Günthner 
als Organist von St. Martin, Regional-
kantor und Leiter der Kantorei nicht 
nur für sein Wirken seit zehn Jahren in 
der Leutkircher Martinsgemeinde, son-
dern weil er „seit mehr als 25 Jahren 
mit umfassender und sensibler liturgi-
scher Kompetenz, hohen künstlerischen 

Im abgelaufenen Jahr 2021 gab es in St. Martin:
•	 66 Taufen 
•	 2 Aufnahmen in die katholische Kirche 
•	 103 Austritte (Personen, die in Leutkirch wohnhaft sind)
•	 72 Austritte (von Personen, die auswärts wohnen, aber 

in der Pfarrei St. Martin getauft wurden)
•	 1 Firmung Erwachsene
•	 84 Firmlinge (Jugendliche)
•	 37 Kinder sind dieses Jahr im Oktober zur Ersten heiligen 

Kommunion gekommen
•	 3 Paare wurden auswärts getraut
•	 2 Paare wurden in Leutkirch getraut
•	 106 Personen wurden kirchlich beerdigt  
•	 22 Beisetzungen von Gemeindemitgliedern fanden ohne 

kirchliche Beerdigung statt
Zur Kirchengemeinde St. Martin (inclusive Filialgemeinden) 
gehören derzeit 7.390 Katholiken. 200 Katholiken kamen 
2021 durch Zuzug neu zur Martinsgemeinde. 

Fähigkeiten und pädagogischen Eigen-
schaften in der Kirchenmusik wirkt“, so 
Walter Hirt in seiner Laudatio. 

Hirt verwies auch auf Günthners uner-
müdlichen Einsatz für die Kinder- und 
Jugendchöre, die Choralschola, das En-
semble Vocal sowie Projektchöre aus 
dem Dekanat. Unvergessliche Konzer-
te, aber auch die erfolgreichen Orgel
konzerte „zur Marktzeit“ gehen auf ihn 
zurück. Dass die Gemeinde weiß, was 
sie an ihrem Kirchenmusiker hat, zeigte 
sich im lang anhaltenden Applaus für 
den Geehrten.



Gesund werden – 
gesund bleiben

Erstkommunion-Vorbereitung

Wir beten für:

Leute/Kirche

unsere neu Getauften
Rosalia Sire Rosmer		  getauft am 21.11.2021
Anna-Sophia Kegreiß		 getauft am 27.11.2021
Mareike Meusburger		  getauft am 04.12.2021
Marlon Lanzillotta		  getauft am 04.12.2021
Felix Pflug			   getauft am 19.12.2021
Neo Dambel			   getauft am 19.12.2021

unsere Verstorbenen
Elisabeth Honnerlage 	 verstorben am 10.11.2021
Siegfried Gruber		  verstorben am 16.11.2021
Benedikta Rölle		  verstorben am 19.11.2021
Leonhard Preg			  verstorben am 19.11.2021
Günther Feuchtenbeiner	 verstorben am 22.11.2021
Irmgard Gretzinger		  verstorben am 25.11.2021
Julia Scharnagl		  verstorben am 27.11.2021
Georgina Klingler		  verstorben am 02.12.2021
Edmund Sailer			  verstorben am 04.12.2021
Astrid Sitte			   verstorben am 04.12.2021
Gisela Palesch			  verstorben am 09.12.2021
Adison Ferderer		  verstorben am 09.12.2021
Pauline Schröter		  verstorben am 12.12.2021
Felipe Gonzalez Roman	 verstorben am 12.12.2021
Charlotte Oberem		  verstorben am 13.12.2021
3 . 1 2 . 2 0 2 1 3 . 1 2 . 2 0 2 1 
Gedächtnis für unsere Verstorbenen
04.01.: Anna u. Wilhelm Längst
05.01.: Hans Striebel und Angeh. Familien Striebel u. Golder
08.01.: Peter Pietsch
11.01.: Hans Bahro und Anna Längst
13.01.: Elfriede Schnieber	
15.01.: Gerda Schmid und Georg Notz; Rita Bareth
17.01.: Rita Bareth
19.01.: Erwin Hierlemann
20.01.: Paulina und Ignaz Steinbach, Georg Kowal mit 
Angehörigen und Sperle
02.02.: Hans Striebel und Angeh. Familien Striebel u. Golder
12.02.: Gerda Schmid und Georg Notz
16.02.: Anna und Wilhelm Längst
19.02.: Peter Pietsch, Maria u. German Staiger
02.03.: Hans Striebel und Angeh. Familien Striebel u. Golder
05.03.: Nikas, Valentina und Peter Sperle, Angehörige 
Steinbach

Sternsinger müssen nicht nur an die ei-
gene Gesundheit denken und an die der 
Menschen, die sie besuchen. In diesem 
Jahr geht es ganz allgemein um die Ge-
sundheit von Kindern weltweit. 

Unter dem Motto „Gesund werden – ge-
sund bleiben“ sammeln die Leutkircher 
Kinder 2022 für Gesundheitsprojekte, 
hauptsächlich in Afrika. Weltweit hat 
die Gesundheitsversorgung von Kindern 
schon viele Fortschritte gemacht: Wäh-
rend 1990 noch 12,7 Millionen Kinder 
vor ihrem fünften Geburtstag starben, 
konnte die Kindersterblichkeit bis 2015 
halbiert werden. Der Anteil unter
gewichtiger Kinder ging im gleichen 
Zeitraum von 25 auf 14 Prozent zurück. 
In Afrika südlich der Sahara schlafen 
mittlerweile mehr als zwei Drittel al-
ler Kinder unter einem imprägnierten 
Moskitonetz. Dadurch gingen die Todes
fälle durch Malaria stark zurück.

Fehlende soziale Sicherung

Doch trotz dieser Entwicklungen ist 
die Kindergesundheit in vielen Ländern 
stark gefährdet. Das liegt an schwachen 
Gesundheitssystemen und fehlender so-
zialer Sicherung. Bis heute hat die Hälf-
te der Weltbevölkerung keinen Zugang 
zu einer bezahlbaren Gesundheitsver-
sorgung. 

Vor allem in Afrika sterben täglich Babys 
und Kleinkinder an Mangelernährung, 
Durchfall, Lungenentzündung, Malaria 
und anderen Krankheiten, die man ver-
meiden oder relativ einfach behandeln 

könnte. Oftmals fehlt nur das Geld, um 
einen Arzt oder ein Krankenhaus besu-
chen zu können. Eine Krankenversiche-
rung gibt es vielfach nicht. Familien 
müssen all ihr Erspartes zusammen
legen, um einem Kind oder einem An-
gehörigen einfachste Hilfe zukommen 
zu lassen.

Wie die Sternsinger helfen

Die Partner der Sternsinger setzen sich 
mit vielfältigen Programmen weltweit 
dafür ein, dass alle Menschen medizi-
nische Hilfe in Anspruch nehmen kön-
nen. Sie unterstützen Eltern dabei, ihren 
Kindern einen gesunden Start ins Leben 
zu ermöglichen. Sie impfen Babys, be-
handeln Kinder und tragen mit Ernäh-
rungshilfen dazu bei, sie zu stärken und 
weniger krankheitsanfällig zu machen. 

In Schulen lernen Kinder, dass schon 
einfache Hygienemaßnahmen wie 
Händewaschen dazu beitragen, ihre 
Gesundheit zu schützen. Lehrer werden 
dazu befähigt, Erste Hilfe zu leisten und 
Kindern bei einfachen Erkrankungen zu 
helfen.

Projekte in 100 Ländern

Die Aktion Dreikönigssingen 2022 
unterstützt Projekte beispielsweise in 
Ägypten, Ghana und dem Südsudan, 
um die Gesundheitssituation von Kin-
dern zu verbessern. Die Spenden, die 
die Sternsinger sammeln, fließen in 
Hilfsprojekte für Kinder in rund 100 
Ländern weltweit.

Dieser Tage wurden 44 Kinder in ihren Familien angeschrie-
ben und zur Vorbereitung auf die Erstkommunion eingeladen. 
Ob die Gruppenstunden ab Ende Januar starten können, das 
ist heute noch nicht absehbar. Es sind wieder die so genann-
ten Weg-Gottesdienste in der Kirche St. Martin geplant, wo 
sich alle Kommunionkinder – wenigstens mit einer Begleit-
person – in der Pfarrkirche auf dem Weg zur Vorbereitung zur 
Einstimmung auf das Fest treffen.

Als Termine für die festlichen Erstkommuniongottesdienste 
sind wieder mehrere Familiengottesdienste mit den Klein-
gruppen am 14. und 15. Mai 2022 geplant. 



Benno Müller

Wir freuen uns, dass die Sternsinger vom 2. bis 6. Januar als 
Segensbringer unterwegs sein können. Wo sie wann unter-
wegs sind, können wir nicht genau sagen. Auch in diesem 
Jahr kann es sein, dass wir nicht alle Häuser in Leutkirch be-
suchen können.
Die Sternsinger unterstützen von der Kirchengemeinde St. 
Martin geförderte Projekte und langjährige Partnerschaften.
Wenn Sie mithelfen wollen, können Sie Ihre Spende auf das 
nachstehende Konto überweisen. Für Spendenquittungen be-
nötigen wir die vollständige Adresse.

Kontoverbindung:
Kirchengemeinde St. Martin
DE 56 6505 0110 0017 4002 91
Verwendungszweck: Sternsinger

„Freudig rufen wir es aus!“

Der Kirche ein Gesicht geben

Was glaubst du, Benno Müller?

Die Sternsinger gehen von Haus zu Haus. 
Jedenfalls wollen sie das in diesem Jahr
wieder tun. Aber auch falls sie wegen
Corona nicht gehen dürfen; oder falls
Sie nicht zu Hause sind ... bringen sie
den Segen. Dann halt schriftlich. 
Hier die Segenssprüche für das Jahr 
2022: 

Erster König:

Gottes Sohn ist uns geboren,
freudig rufen wir es aus.
Frieden wünschen wir den Menschen,
Gottes Segen jedem Haus.

Zweiter König:

Hütten, Zelte, Keller, Straßen,
Kinder nennen dies ihr Heim.
Ihre Welt soll heller werden,
dazu laden wir euch ein.

Dritter König:

Sternsinger kommen und Sternsinger singen,
wollen euch Licht und den Segen bringen.
Könige kommen und Könige schreiben
Zeichen des Segens, die bei euch bleiben.

Alle gemeinsam:

Wir schreiben Ihnen nun den Segenswunsch über Ihre Türe.
Die Abkürzung C + M + B heißt auf lateinisch
„Christus Mansionem Benedicat“.
Das heißt übersetzt:
Christus segne dieses Haus im Jahre 2022!

1. An was glaubest du?
An die Heilige Dreifaltigkeit.
 
2. Was bringt es, Christ zu sein?
Den Glauben an die Auferstehung. 
 
3.  Dein Traum vom Leben?
In Frieden leben.

4. Was macht dir Mut?
Die Zukunft.

5. Was schätzt du bei deinen 
Freunden am meisten?
Hilfsbereitschaft und Treue.

6. Was würdest du gerne neu 
einführen?
Frauen zur Priesterweihe zulassen.
	
7. Eine Person, die dich begeistert:
Martin Luther King.

8. Drei Wörter, die dir 
wichtig sind:
Glaube – Liebe – Hoffnung
	
9. Was lässt dein Herz 
höher schlagen?
Fröhlich lachende Kinder.

Benno Müller ist seit Jahren 
zuständig für die „Hardware“ der 
Sternsinger: für Sterne und Weih-
rauch. Der 62-Jährige ist gebürtiger 
Kisslegger. Seit 1983 wohnt er in 
Leutkirch. Benno ist verheiratet und 
hat vier Kinder. Neben seinem Ein-
satz für die Sternsinger ist Benno 
als frierender Bettler beim Martins-
spiel unvergessen. Und als Indianer 
beim Familienzeltlager. 



Was uns bewegt

„Dann weißt du, 
dass du das Richtige tust“

„Wenn ich ans Sternsingen denke, denke ich an eine 
ganz besondere gemeinschaftliche Aktion. Jeder, egal 
ob groß oder klein, ist eingeladen, sich auf seine indi­
viduelle Art einzubringen, um sowohl in unsere Stadt 
Leutkirch als auch in die Welt ein bisschen mehr Licht 
und Freude zu tragen. Unvergleichlich das gemütliche 
Beisammensein im Gemeindehaus, wobei ich zugeben 
muss, dass mein Highlight vermutlich die mit Süßigkei­
ten gefüllte Tasche war, die ich nach dem Sternsingen 
Jahr für Jahr Jahr überreicht bekam.“     Miriam Laur

„Sternsingen war immer ,das‘ Event im Januar. Es war 
klar, dass bei Wind und Wetter gelaufen wird und jeder 
am Ende zwölf Tafeln Schokolade und noch mehr er­
hält. Besuche der Sternsinger waren (sind heute immer 
noch) heiß begehrt – wir wurden auch schon gesucht, 
damit wir auf alle Fälle zum Singen und Segnen kom­
men.“                                                Nicole Köhler 

„Meine Erinnerungen?
- Viele ältere Menschen, die sich über den Besuch der 
Sternsinger immer sehr gefreut haben und häufig woll­
ten, dass man mit dem Rauchfass zur Krippe und zum 
Christbaum kommt.

- Die riesigen Schokoladenberge im Bandraum des Al­
ten Spitals.

- Einmal haben wir geklingelt. Sprechanlage: „Wer ist 
da?“ „Die Sternsinger.“ „Ah, es ist niemand da.“

- Erinnerung an eine Blume, die auf Sprechen oder Sin­
gen hin getanzt hat und die uns von den Hausbesitzern 
vorgehalten wurde, und wir vor Lachen natürlich nicht 
mehr singen konnten und von unserer Begleitung da­
raufhin sehr gerügt wurden.“                Yvonne Wüst

„Sternsingen … das war 
für mich ein Familien­
-Ganz-Jahres-Projekt. 
Im Oktober ging es los 
– jede Menge Anmeldun­
gen, ab November schon 
Singproben, in denen so 
manch schräger Ton ver­
loren ging und Harmonie 
auf verschiedenen Ebenen 
entstand. Meine Mutter 
kannte schon nach einer 
Woche die Namen aller 
Könige und Königinnen – 
bei 120 Kindern echt eine 
Leistung.

Was die Weisen aus dem Morgenland bei ihrer Su-

che nach dem neugeborenen König seinerzeit er-

lebt haben, steht in der Bibel, im 2. Kapitel des 

Matthäusevangeliums. Es gibt allerdings noch viel 

mehr Erlebnisse rund ums Sternsingen. Leutkircher 

Erfahrungen:

Sternsinger 1985 vor dem Haus mit dem Dreikönigs­
bild neben der Martinskirche. Rechts: Nicole Köhler.

Königsgewänder muss­
ten das ganze Jahr über 
genäht, erneuert, geflickt 
werden, damit dann kurz 
vor Silvester alle Majes­
täten fein herausgeputzt 
werden konnten. Die 
Rauchfässer mussten ent­
wirrt und auf Funktions­
fähigkeit geprüft, Weih­
rauch- und Kohlenvorräte 
aufgefüllt werden.
 
Am zweiten Weihnachts­
tag war dann kein ruhi­
ger Feiertag – da wurden 

Pläne für Königsgruppen 
und deren Begleitperso­
nen entworfen, damit alle 
Kinder bei ihren Einsätzen 
gut versorgt und wohl­
behalten zurückkehren 
können. Sogar die eine 
oder andere Träne floss, 
wenn man nur drei und 
nicht vier oder gar fünf 
Mal loslegen und Segen 
in die Leutkircher Häuser 
tragen durfte.

Mit leuchtenden Augen, 
roten Backen und erfüllt 
von Erlebnissen, vielen 
Geschichten, dem einen 
oder anderen abgebro­
chenen Stern – weil doch 
wieder so viel Schnee auf 
der Straße lag – wieder 
zurückkehren, ein Vesper 
essen, den Rest Schmin­
ke noch im Gesicht, vom 
Fahrdienst nach Hause 
gebracht … am 6. Januar 
mit einer prall gefüllten 
Süßigkeiten-Tüte, die zu­
vor im Süßi-Lager sortiert 
und dann möglichst ge­
recht aufgeteilt wurde.

Danach: Königliche Ge­
wänder waschen lassen, 
neue in Auftrag geben, 
Weihrauch-Fässer aus­
kochen, Sterne reparieren 
und neu lackieren, Kon­
takt mit den Empfängern 
der vielen großzügigen 
Spenden, ihre Dankes­
briefe erhalten … Spä­
testens da wusste man, 
dass man das Richtige 
tut, und das Versprechen, 
die Sternsinger-Aktion zu 
übernehmen, eine große 
Bereicherung für uns als 
Familie und viele Men­
schen in Leutkirch war.“             
   Birgit Claus, geb. Schosser

Gemeinschaft und Süßigkeiten

„Niemand da“

Bei Wind und Wetter

Ein Familien-Ganzjahres-Projekt



Kirche an vielen Orten

Carl-Joseph-Seniorenzentrum
Gottesdienste 
Siehe Aushang im Seniorenzentrum

Filialgemeinden
Adrazhofen - St. Fridolin
Freitag, 14.01.			  19:30 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 30.01.		  09:00 Uhr	 Messfeier
Freitag, 11.02.			  19:30 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 27.02.		  09:00 Uhr	 Messfeier

Mailand – St. Stephanus
Samstag, 01.01.		  10:15 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 02.01.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 09.01.		  09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 16.01.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 23.01.		  09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 30.01.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 06.02.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 13.02.		  09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 20.02.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 27.02.		  09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 06.03.		  09:00 Uhr	 Messfeier

Tautenhofen – Kultur- und Gemeindetreff
Sonntag, 02.01.		  09:00 Uhr	 Messfeier
Donnerstag, 06.01.		 09:00 Uhr	 Messfeier Hl. Dreikönig
Sonntag, 16.01.		  09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag, 06.02.		  09:00 Uhr	 Messfeier		
Sonntag, 20.02.		  09.00 Uhr	 Messfeier

Wielazhofen, St. Antonius
Impulse im Freien nach Absprache

Gottesdienstpläne im Internet:
www.leutekirche.drs.de
www.se-alpenblick.drs.de
www.gottesberg.org
www.se-stgallus-allgaeu.drs.de/
www.kirche-allgaeu.de
www.regina-pacis.de

Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag			  08:45 Uhr: jeden 1. Sonntag im Monat Morgenlob
					     10:15 Uhr: Hl. Messe 
Montag		    	 09:00 Uhr
Dienstag		   	 09:00 Uhr 
Mittwoch		  09:00 Uhr 
Donnerstag	 19:00 Uhr 
Samstag			  18:30 Uhr Vorabendmesse 

Besondere Gottesdienste:
Epiphanie, 06.01.: 10:15 Uhr Hochfest mit den Sternsingern

Morgenlob: 09.01., 06.02., 06.03.	
Aschermittwoch, 02.03.:	   
- 09.00 Uhr Laudes / Morgenlob
- 19.00 Uhr Messfeier 

Regelmäßiger Rosenkranz:
Sonntag bis Mittwoch und Freitag 17:15 Uhr; 
Donnerstag 18:15 Uhr; Samstag 17:45 Uhr.

Regina Pacis
Regelmäßige Gottesdienste:
Sonntag 11:30 Uhr (Livestream auf YouTube)
Mittwoch 19:00 Uhr
Donnerstag 07:45 Uhr
Freitag 19:00 Uhr (Livestream auf EWTN und YouTube, 
außer am 1. Freitag im Monat)
Samstag 09:00 Uhr; jeden 4. Samstag auf Radio Horeb

Weitere Veranstaltungen siehe www.regina-pacis.de

6. Januar: 
Dreikönig – 
oder: Fest der 
Errscheinung 
des Herrn. Die 
Leutkircher 
Könige ziehen 
in die Martins­
kirche ein.


